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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

SPERRIIULLTERMINE 1988 ABWASSERABGABE FUR KLEINEINLEITER

Gemeinde Lohkirchen

Gemeinde Oberbergkirchen

Gemeinde Schönberg

Gemeinde Zangberg

10.06.1988

10.06.1988

10.06.1988

09.06.1988

Die Abwasserabgabe für Kleineinleiter
für das Jahr 1987 ist zur Zahlung fäl­
lig.
Der Beitrag beträgt pro Person 20.-­
DM und wird wie bisher vom Konto der
Zahlungspflichtigen abgebucht.

ACHTUNG - ACHTUNG

Wir weisen nochmals darauf
hin, daß die Geschäfts­
stelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen
am Freitag, den 3. Juni
1988 (Tag nach fronleich­
nam) geschlossen bleibt.

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen bittet die Bevölkerung zu berUck­
sichtigen, daß diese Spernnullabfuhr
möglicherweise die einzige in diesem
Jahr sein wird.
Sollte jedoch eine weitere SperrmOllab­
fuhr in diesem Jahr stattfinden, wird
dies rechtzeitig im Amtlichen Mittei­
lungsblatt bekanntgegeben.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschäftsstelle in
Anlaulstelle in
AnlaufsteIle in
AnlaufsteIle in

Oberbergkirchen
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8.00 - 12.00 Uhr, 00 auch 14.00·18.00 Uhr
Mo 16.00· 18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00·18.00 Uhr. 00 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00 - 18.00 Uhr, Oi 8.00·10.00 Uhr, 00 17.00 - 18.00 Uhr



Geburten

AUS DEM STANDESAMT

t'

Andreas Franke,
Siedlungsweg 9,
8261 Oberbergkirchen

Eheschließungen

Adolf Wolf. Rott 9.
Oberbergkirchen und
Trieflinger Sonja.
Niederbergkirchen ; _,
Leonhard Hoferer. Schön­
berg 4. Oberbergkirchen und Klara Hob-­
maier. Unterweinbach 4. Schönberg ;
Alfons Huber. Hausberg 1, Schönberg
und Irmgard Maria Schneider. Binab!­
burg;
Georg Josef Senftl, Gehertsham 5, Schön­
berg und Roswitha Winterer. Berging
2, Schönberg;
Josef Duschl, Konrading 1, Lohkirchen
und Agathe Marschmann, Buchbach;
Luft Werner Ernst und Geißinger Bnigltte.
Ampfing
Sterbefälle

Renate Häuslalgner. Ringstraße 1, Ober­
bergkirehen;
Leonhard Langlechner, SchOnberg 2, Ober­
bergkircheni
Josef Lainer. Palmberg 16, Zangberg;

Gott macht uns
in Christus das

Angebot unseres
Lebens:
Sein Leben.

AUSZUG AUS DER SITZUNG DER GEMEINSCHAFTS­
VERSAI1l1LUNG VOM 10. MAI 1988

- Ohne einen Beschluß zu fassen waren
sich die Mitglieder der Gemeinschafts­
versammlung einig, daß der Ausbau eines
weiteren Zimmers im Obergeschoß des Rat­
hauses erst erfolgen kann, wenn das Pro­
blem mit dem Vereinszimmer gelöst wäre.
Sobald dies der Fall wäre, WUrde der
Raum ausgebaut.

- Einstimmig wurde der Kauf einer Fran­
kiermaschine befUrwortet.
Abgelehnt dagegen wurde der Kauf von
Vorhängen fUr das Obergeschoß.

- Ohne einen Beschluß zu fassen einigten
sich die Mitglieder der Gemeinschafts­
versammlung, kUnftig in den Bauantrags­
mappen ausdrUcklieh und in auffallender
Form darauf hinzuweisen, daß die Kanal­
hausanschlußleitungen einschließlich
Kontrollschacht von der Verwaltungsge­
meinschaft bzw. von der jeweiligen Ge­
meinde abgenommen werden mussen, bevor
die Leitungen zugeschUttet werden. Dabei
ist besonders auf das Gerinne im Kon­
trollschacht zu achten. Außerdem sei
darauf hinzuweisen, daß der Kontroll­
schacht jeder-zeit zugänglich sein mUsse.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden einige Personalangelegenheiten
behandelt.

Hinweis

Am Donnerstag, den
9. Juni 1988 ist die
Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft

nur teilweise besetzt.
Angelegenheiten 1m Meldewe­

sen, Pässe und Ausweise können auch an
diesem Tag erledigt werden. Weitere Ange­
legenheiten bitten wir an anderen Tagen
zu erledigen.



GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

TENNISHEIK-NEUBAU

Daß im Tennisverein Oberbergkirchen Zu­
sammenhalt und Kameradschaft herrscht
beweißt I daß innerhalb von 4 Samstagen
das Tennisheim im Rohbau errichtet wurde.

Somit konnte kUrzlich Richtfest gefeiert
werden.

RICHTSPRUCH (Pranz Kaier)

liebe, hochverehrte Gl:l$le.

jehr glob I WalS tim mal des besle

es selds " mal stadt und gebh " R.....,

und h&-ts (I mal " wenger! xuo,

denn I möchl et>eh " herdich begrUßn

olle de se beim baun hom Ichlndn mUnen.

Heute wie In <dten Zeilen

sudlt man die Gelegenhelte...

um zu feiern frone Feste

und zu laden nette Qlsle.

Wird ein Sporlheim oufgebout,

kommt der Dochstuhl dann dorouf

und C1vf dem First ein Bl:lumchen sIeht,

Ric:htfut heill's welches man heut begeht.

Zu die$em Richtfest loden wir ein

alle Spwtler vom Tennbvereln.

olle, die om Bau dobeigewl!!sen,

sei's mit Bleistift, Rgt, Hammer oder Besen,.

herzlich ger,.. hiermit ein

Xv einem gltJc:klichen ZuS(lrnmensei.....

Wir fOhlte.... """$ ouch sehr geehrt,

MIr Ihoen das ein KCltI"ImeO wert,

milzuIKlnge.... sind Frohsi........ und gute Laune bitte,

domit's ei.... Rlchtfnt wird noch olter Sitte.

Es geht gleich mit Broms-Schweinebrote .... on,

mit Eberh Klaren modle.... wir ~/Ier donn..

Jo, liebe Gllste, wenn so 0 Werk entsteht,

dann werd so gKhwungo manche Red,

warum und wlo~ der Bau Ist entstond'....

und wla ma de Goude finonzleren koont'n.

Zangberll""r kam oan baut und Wetvl Oe des kenl'lO,

mUoBert vns Oberbergkldmer do Hvot scho brenl'lO.

Vor vier Wocha, da Schreiner Rude schreit:

Auf geht's Kamerade..... es Ist so welt.

Moc;h mo den eute.... Spotenstlch

v....d de Sportler g'freln $e fUrchterlich.

Koan Schvbkorrn findsl i.... ganz Aumhom nlnvno

und mit de Schaufen wan no fvi $chllmmer.

Doch trotz dem re....na warn ma recht froh,

daß de Firmo Eber! ruc;kt dann o.

Bodenplotte" wor fertig - jetzt gehts eflt 0,

jetzt brouch mo on jed'n, der orbotn ko.

Denn s' Mouerwerk moao mo selber aufziong,.

sonst duot unser Kosse de Schwindsvc;ht grlong.

Va da gonzn Gmeinde san Kameraden kemo,

ja vom ganzen Lcwdrels deons zovwo renno.

Mörtl her • wo blelm de Stoono,

viu Bier hots net gebn, den gsvffo hat koona.

Po wichtigsie Mann is da PetrU$ gw....,

de.... , Woc:ho is buot warn und s' Weda war $d>l:ln.

Und de Froue.... hom des 00111! beitragn,

de hom drouf poOt, daß vns .-.et knvrrt hot da Mag.....

Am l. Somstog war.... d' AuBenmovern gmocht,

da homs unS den Leberico$ herbroc;ht,

om 2. Samstag wern d' MlttelwGnd zong;

da Sc.'l Brom$ SpezlolltGten rei bang.

Am 3. Tag werd da Doc:hslul gmocht,

da hot lH'IS da Schulz Frllz seine wUrst herbroc:ht.

Heul beim Doc:heldedta gab', c.'l Eintopf recht guot,

donn glng$ wieder weiler mit frischen Moot.

Es wor'n 0 Manna da von ec;hten Schrot vnd Korn,

da bravcht mo gwlB mil Lob oet sporn,

da Eber! Aloh, da Alleskönoer

duat mouern, zimmern, bloO no umonondorenna,

da Wimmer Sepp schvfft, der klmmt gar .... Immo zum drlngo

vnd on Ebner Hortl, unserm OberpoHer

deons glel I.... der Zeitung brlngo.

Du Tholler Slgi hot on Mertl opotzt

vnd hol ob und zuo der Weiberlell Irolzl.

G'orbert Ist worn, des wor sc;ho 0 Sc;hov

und noch , Woc:ho krtlnl der Doc:hslui den Bau.

De Firma Slraßer hot'n oufgslolt, des war 0 Freld

vnd }elzt hogg mo beinond meine !lobn Leit.



A wengerl z:oc.h Is oft hergcmgo,

mir manehe unsre Hondlongsamer,

gual :tuaredn hol mo deoe ml.lossn

und d'Movrer hom's 00...., wieder boon'n mlJasn.

Off 00 moehQll se recht rar,

cIorwl hob's I gfrogt - ja war lau des so sd>wor?

Und oons, des muoß I no beldog".

den Domen muoO I oons no lOg"'

Es Is vo eic;h bestimmt net sehe,

owel .....r ouf mi los geh,

des kennts und des Is net :tum Loc::ho,

nur mit on Glosl Wein guat moeho.

Dos mo den Rlc;htsprueh freudig ausbring<!

und auf den Rohbau von unserm nelo TennIsheim trlngo

und donkbor vermerke leh oh Chronl$t,

daO der Bau ohne Unfoll entstanden Ist.

Noc::h oldn Broueh und bayerlsc:hen Sillen

deal I )eht um 0 Glaser! bitten.

Mir stengon olle auf, wio se des g'lHsrt.

Wenn der Riehl5pruc;h ausgesprochen wert.

Der Riehtspruch defVl i eleh )et:r.t bring..

der hat eigentlieh nur einen Si,."

oll deoen hen.lid> o.nc :tu sage".

die unler vielen MOhn und Plage".

dies Haus, so wie es vor Euch steht,

In seinem Glon:t, wie ihr ja seht

z:ur sportliehen Geselligkeit

:tu nutun, daß euch rl!!<lt.

Ein Haus wurd erbalJet fest gegrUndt,

es bewahre die Sportler vor Wetter und Wind,

auf starkem Fundament es steht,

das Festlgkelt gib wie dll!! Welt sich aueh dreht.

Sehwl!!r gemalJert Stein auf Stein,

Burg und Heimat fUr den Verein,

der Mourer schafft's mit starker Hond

ein Vivat hoc;h dem Mourerstand.

Vivat hoc;h

Oie vier Wttnde geben Trut:t

und das Dac:h do:tu den Sdlutz,

gut gefUget HoI:t :tu Holz:,

ein starker Doehstuhl des Zimme.-ers Stol:r..

gekr&1t mit eioem weiten Doeh,

das Zimmerhandwerk lebe t.oeh.

Vivat hoch

So entstand dieses Haus den Sportlern :tur Ehr,

der Freude dienet, dem Haderer :tur Wehr,

es sehUtz:e unS vor Sturm und Regen,

der Herr gebe da:tu seinen Segen.

Friede und Freud soll clarlnoen wohnen,

daß sieh Arbeit und MUhe lohnen.

Dem Tennissport ein stoh:u Doch

ein Vivat dem Bauherrn er lebe hoc::h.

Auf unser oelJeS Tennisheim und

auf den Tennlsdub Oberbergklrc:hen

ein dreifoc:hes Vivot-Hoch,

doch jetzt loOt's unS (!Uf's gute gelingo.

Oe oone oder andere Maß no drlngo,

alle de hier einer gehn,

de son herzlieh gern geseh'n

vor allem ober herz:llc:hen Oo;rlk on olle Mitglieder,

de mitgmaeht hom und warn nlo :r.wiedo,

die vielen Stunden mit SdlweiO und Kraft

des Oberberglcirc:hener Te....,lsheim hom gsehofft.

LaOt's den Verein net Im Stkh wonn's wieda weller geht,

daß des Haus hoid fix und fertig deht.

[C;h wUnsch dem Haus fUr olle Zelt

des Beste und nur lauter Freld.

Gut Tennis und 0 :r.unftlge Rlehtfestfeler,

des wUnscht von Hol:r.hl:luseln

ElJer Fron:r. vom Maler

BEI DER SONNWENDFEIER FOR JUNG UND ALT

Die Frauen veranstalten am 24. oder 25. Juni eine Sonnwend­
feier far Jung und Alt.
Treffpunkt: 20.00 Uhr beim Martinsbrunnen
Kinder singen, malen, spielen, tanzen.
Ca. 21.00 Uhr - Fackelzug und Anzanden des Johannisfeuers.
Ftir Hunger und Durst wird vorgesorgt;.



VOLLE HARHONIE IN DER ROTTALER BLASKAPELLE (Bericht und Fotos: Franz Maier)

Der Musikverein "Rottaler Blaskapelle" hielt im Gasthaus Meisterwirt: seine Jahreshaupt­
versanunlung ab. Im Mittelpunkt der Versammlung stand die Neuwahl der Vorstandschaft ,
wobei die bishet'lige Vereinsfuhrung jeweils einstimmig im Amt bestätigt wurde. Außerdem

wurde der bisherige Dirigent Wilhelm
Voss und sein Nachfolger Bert Haus­
meier, besonders bekannt als ver ­
dienstvolleJ:l Dirigent der. Heldenstei­
ner Blaskapelle • vorgestellt:. In
seinem Jahresbericht würdigte der
Vorstand das Engagement. mit dem
Will! Voss die "Rottaler Blaskapelle"
von deu Grundung im Jahre 1981 bis
1987 als Dirigent geleitet hatte.
1987 hatte dann Beut Hausmeier die
musikalische Leitung ubernommen.
Dirigent Bert Hausmeier hob in sei­
nem Bericht die gute Kameradschaft
innerhalb des Klangkörpers hervor.
Unten seiner Stabführung wurden bis­
her 47 Proben abgehalten. deren
Besuch aber oftmals zu wünschen üb­
rig ließ. Hansmeier verdeutlichte
das Erlernen des Instruments im
fleißigen Oben. Die Probenabende
würden lediglich dem ZusallDllenspie­
len dienen.

Schriftführerin Sigrid Wittmann verlas das Protokoll aus der letzten Jahreshauptver­
sammlung. Den derzeitigen Mltgliederstand gab sie mit 136 an. Außerdem berichtete sie
von den Auftritten der "Rottaler Blaskapelle" im Berichtszeitraum.
Gerlinde Hopf gab anschließend. den Kassenbericht in dem sie einen angemessenen Bestand
ausweisen konnte. Die beiden Prüfer Wolfgang Hadinger und Eduard Maierr bestätigten
eine einwandfreie Buchführung. Daraufhin wurde der bisherigen Vorstandschaft einstim­
mig die Entlastung erteilt.
Vorstand Hans Stadler und Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier würdigten sodann die Ar­
beit des scheidenden Dirigenten Willi Voss und überreichten ihm je ein Geschenk. Der
Bürgermeister sagte dabei, daß sich die Gemeinde glücklich SChätzen dürfe, eine eigene
Blaskapelle zu haben, die in hervot'lragender Weise zur Verschönerung örtlicher Veran­
staltungen und Festlichkeiten beiträgt.
Unter der Wahlleitung von Bürgermeister Bichlmaien wurde sodann die Neuwahl der Vor­
standschaft abgewickelt, die folgendes Ergebnis brachte:
Erster Vorstand Hans StadIen. Zweiter Vorstand Franz Hopf. Kassier. Gerlinde Hopf.
Schriftfüh~rin Sigrid Wittrnann. Dirigent Bert Hansmeier, Elternsprecher Michael Thal­
ler, Beisitzer Alois Eberl. Konrad Niederleitner und Ludwig Weichselgarener, stellver­
tretender Beisitzer Hildegard Bichlmaier. Notenwart Bärbel Thaller., Kassenprüfer Edu­
ard Maier senior und Wolfgang Hadinger.

Der Musikverein Rotta­
ler Blaskapelle ist
bei den Freunden guter
Blasmusik sehr gefragt.
Dies zeigt die große
Zahl von Verpflichtun­
gen die in nächster
Zeit auf die Musiker
zukommen. Unser Bild
zeigt den erfolgreichen
Dirigenten (links)
mit der. Vorstandschaft
des Musikvereins
"Rottaler Blaskapelle" •



SCHATTENTHEATER IN DER SCHULE

Kindgerechte Einführung 1n die Welt der
Kunst

Theater und klassische Musik, diese
Kunstgattungen wUrden Kinder 1m Grund­
schulalter wenig ansprechen, so möchte
man normalerweise annehmen, wo diese
doch gerade vom Medium Fernsehen so fas­
ziniert sind.
Aber das Schattentheater "papageno" be­
wies mit einer Aufführung des musikali­
schen Schattenspiels "Der Feuervogel"
an der Grundschule Oberbergkirchen gera­
de das Gegenteil. Dabei 1st Igor Stra­
winskys Musik zum gleichnamigen Ballett
beileibe keine leichtverdauliche Kost.
Die kunstvoll per Scherenschnitt gear­
beiteten Figuren wurden von Gera und
Adalf Walter jedoch derart plastisch
bewegt I daß die Illusion menschlicher
Gestik perfekt gelang und eine Verzaube­
rung der Zuschauer bewirkte. Die Oberein­
stißDIlung der szenischen Darstellung mit
der Musik des russischen Komponisten
war so perfekt, daß die kleinen Zuschau­
er das Ganze 45 Minuten lang vollkommen
gebannt verfolgten.
Oberdies wurden die Kinder von Gera
Walter in einem einführenden Gespräch
auf den Inhalt gut eingestimmt.
"Der Feuervogel" ist ein altes russi­
sches Volksm3rchen, das bei uns kaum
bekannt wäre, wenn es nicht Igor Stra­
winsky zu seiner Ballettmusik inspiriert
hätte. Die Kinder zittern mit dem Zaren­
sohn Iwan Zarewitsch, wenn dieser mit

dem bösen Zauberer Köstschej einen ge­
fährlichen Kampf ausficht. Der verstei­
nert nämlich russische Prinzen, um ihnen
die Lebenskraft für seine Unsterblich­
keit aus dem Leib zu saugen. UnterstÜt­
zung erhält der Zarewitsch vom Feuervo­
gel, der den Kampf mit Köstschejs Unge­
heuer gewinnt und diesen tötet, wodurch
die versteinerten Prinzen und Prinzes­
sinnen wieder zu neuem Leben erweckt
werden.
Der spontane Beifall, den die Kinder
den beiden KUnstlern für die Vorstel­
lung spendeten, zeigte, daß diese es
mit ihrem Schattenspiel verstanden haben,
bei ihnen eine TOr in die Welt der Kunst
zu öffnen und überdies eine Verbindung
zum Musik- und Kunstunterricht in der
Schule herzustellen.
(Bericht: Günther Thalhammer)

BODENPFLEGE UND KDHPOSTIERUNG

Kreisfachbenat:en Obe:r:meier referierte
beim Obst:- und Gartenbauverein IC!l

Der Obst- und Gartenbauverein hielt im
Gasthaus Ottenloher seine Jahreshauptver­
sammlung ab. Vorstand. Preitenwieser
konnte dazu eine sehr große Anzahl von
Mitgliedern und besonders den Referen­
ten, Kreisfachberater Obermeier, begrus­
sen.
Vorstand Preitenwieser erwähnte in sei­
nem Tätigkeitsbericht die Aktivitäten
der Vorstandschaft und des Vereins und
zeigte Dias über die Blumenpracht der
Vereinsmitglieder vom vergangenen Jahr.
Zweiter Vorstand Maria Ottenloher verlaß
den Kassenbericht der einen angemessenen
Betrag ausweist.
Der Verein hat 52 Mitglieder, es kamen
einige Neuaufnahmen hinzu.
FUr langjährige Mitgliedschaft und große
'ktdienst.:e im Blumenschmuck wurden fol­
gende Mitglieder geehrt:

Peteratzlnger Josef
Mater Elisabeth
Spitzlberger Maria
Sterr Emma und
Heindl Inge.

Kreisfachberater Obermeier referierte
anschließend über Bodenpflege und Kompo­
stierung:
Der Boden ist ein komplexes System, das
eigentlich zu schade ist, um nur "mit
den FUßen" getreten zu werden, erklärte
Kreisfachberater Obermeier bei seinem



Vortrag. Er ging, mit Hilfe von Dias
kurz auf Entstehung der verschiedenen
Bodentypen und auf deren Aufbau ein.
Die richtige Lagerung des Oberbodens
in Mieten sowie die Einsaat von Gründün­
gungspflanzen bei Neuanlagen von Gärten
seien wichtige Glieder in der Kette Er­
haltung des Bodens. Die Bodenflora . in
lichten Laubwäldern, so der Referent,
zeige uns, daß der Boden nicht bloß da­
liegen soll, sondern daß eine Bedeckung
z.B. in Form von Mulchmaterial wesent­
lich für eine gleichwertige Feuchte und
damit für ein gesundes Bodenleben ist.
Der Komposthaufen ist heute im Garten
kein notwendiges übel, sondern ein wich­
tiges Utensil, um einen Teil der ent­
nommenen organischen Masse dem Boden
wieder zuzuführen.
In den weiten Ausführungen erläuterte
der Redner Maßnahmen, wie Bodenbear-bei­
tung, Fruchtwechsel, Mischkultur und
Düngung. Ein besonderes Augenmer-k ist
auf die Tätigkeit des Regenwurms zu rich­
ten, der durch seine Aktivitäten für
die notwendige Stabilität und Luftfüh­
rung sorgt.
Mit dem Hinweis auf die Durchführung
von Bodenproben, die Aufschluß über die
richtige Nährstoffversorgung des Bodens
und damit für eine ausgeglichene Ernäh­
rung der Pflanzen geben, beendete der
Referent seine Ausführungen.
In der Diskussion beantwortete der Refe­
rent zahlreiche Einzelfragen.
Vorstand Preitenwieser schloß die Ver­
sammlung und wies noch dar-auf hin, daß
an der Sonderfahrt zur Landesgartenschau
nach Dinkelsbühl am 16. Juli teilgenom­
men werden kann.
(Bericht: Franz Maier)

BEI DER JAGDVERGABE GAB ES KEINE PROBLEME

Jagdgenossen bleiben bei Georg Meindl
und Georg Lantenhammer

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft
Irl haben in einer im Gasthaus Ottenlo­
her stattgefundenen Versammlung beschlos­
sen, die Irler Gemeindejagd für weitere
neun Jahre bis 1998 an die bisherigen
Jagdpächter Georg Meindl und Georg Lan­
tenhammer zu vergeben. Die Jagdpacht
bleibt mit jährlich 5.750 Mark unverän­
dert.
Zu dieser Versammlung konnte Jagdvor­
steher Ludwig Weichselgartner neben zahl­
reichen Jagdgenossen auch Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier, Altbürgermeister
Eduard Maier, die beiden Jagdpächter
Georg Meindl und Georg Lantenhammer,
sowie Erich Kozel als Vertreter der un­
teren Jagdbehörde beim Landratsamt Mlihl­
dorf begrüßen.
Wie der Vorsitzende ausführte, läuft
der Pachtvertrag mit den beiden bisheri­
gen Jagdpächter am 31. März 1989 aus.
Bereits beim Jagdessen im Januar sei
ein Antrag der Jagdpächter auf vorzeiti­
ge Jagdvergabe vorgelegen und sei zu­
stimmend aufgenommen worden. Diese Zu­
stimmung gelte es jetzt beschlußmäßig
zu verankern.
In einer kurzen Vorstellung führte Georg
Meindl aus, daß er nunmehr seit 30 Jahren
Jäger sei. Zunehmende Sorgen wUrden die
Reiter und Wanderer im Wald bereiten,
die das Wild beunruhigen. Außerdem führte
Meindl den sinkenden Preis für Wildbret
an. Georg Lantenhammer sprach in seiner
Vorstellung den Naturschutz und den Ab­
schußplan an, erwähnte aber auch die
Jagdpacht, die an der oberen Grenze ange­
langt sei.

Nachdem Erich Kozel über die
Änderungen im Jagdgesetz infor­
miert und Jagdvorsteher Weich­
selgartner die Schadensregu­
lierling bei Wildverbiß erläu­
tert und einen Vorschlag des
Jagdausschusses über eine ge­
ringfügige Anhebung der Jagd­
pacht bekanntgegeben hatte,
wurde unter der Leitung von
Bürgermeister Bichlmaier zur
Abstimmung geschritten. Dabei
sprachen sich 31 Jagdgenossen
mit 378 Hektar für die Beibe­
haltung der bisherigen Jagd­
pacht aus. Gegenstimmen kamen
von 15 Jagdgenossen mit 259
Hektar.



Zum Abschluß der Versammlung bedankte
sich Jagdvorsteher Weichselgartner für
die harmonisch verlaufene Jagdvergabe
und für das bekannt gute Jagdessen.
Die beiden Jagdpächter bedankten sich
für das entgegengebrachte Vertrauen
und sicherten zu, auch in Zukunft die
Jagd zur Zufriedenheit aller Jagdgenos­
sen auszuüben.
(Foto und Bericht: Franz Maier.)

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Die Gemeinderatsmitgliede~ trafen
sich in Aubenham auf dem Sportgelände
und besprachen verschiedene Probleme
mit dem Architekten Thalmeier.

Die Estricha~beiten für Sportheim
und Bauhof wurden an den günstigsten
Anbieter, die Firma Estrich Weber GmbH,
Rosenheim vergeben. Den Zuschlag für
die Fliesen- und Plattenarbeiten erhielt
der günstigste Anbieter, die Firma Ost­
ner, Bodenkirchen.

- Der Gemeinderat einigte sich, daß
im Moment kein Vertikutiergerätange­
schafft werden sollte. Eine Rasenkehr­
maschine sollte zunächst von der Firma
Gruber, Ampfing, vorgeführt werden.
Einstimmig einigte man sich jedoch dar­
auf, einen Hochdruckreiniger der Firma
Kärcher anzuschaffen.

- Die Wertermittlung für das Schulhaus
und die Lehrerwohnung in Seifriedswörth
soll vom Architekten Georg Maierhofer,
Schönberg, ausgeführt werden.

- Außerdem wurde beschlossen, die von
Herrn Zink erstellte Planung für die
Wasserversorgung des Gemeindegebiets
Oberbergkirchen zu übernehmen.

- Die Gemeinderatsmitglieder sind sich
auch darüber einig, daß der Standort
Perlesharn für die geplante Mülldeponie
nicht in Frage komme, da es sich um
eine landschaftlich reizvolle Gegend
handle und die Anlieger sich gegen die­
ses Vorhaben aussprechen.

- Dem Bauantrag von Herrn Georg Blienin­
ger zum Wiederaufbau einer durch Brand
zerstörten Rinderstallung mit Fahrsilo
und Güllegrube in Erlham 1, wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

- Ebenfalls einstimmig entschlossen sich
die Gemeinderatsmitglieder das alte Ge­
meindehaus in Irlham abzubrechen.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden noch Grundstücksangelegenheiten
behandelt.

GEMEINDE LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Den Bauant~ägen von Herrn und Frau Si­
mon und Mar:garethe Eder auf Renovierung
des bestehenden Nebengebäudes in Brod­
furth und von Herrn Jakob Wagner auf Er­
neuerung des Dachstuhls und den Einbau
eine~ Obergeschoßdecke wurde das gemeind­
liche Einve~ehmen erteilt.

- In der Sitzung wurde auch der Haushalts­
plan 1988 behandelt.

- Die Gemeinderatsmitglieder waren sich
ellllg, für die Pflege der Mariensäule
durch Herrn Johann Schiller einen Zuschuß
an den Gartenbauverein in Höhe von 100.­
DM jährlich zu gewähren. Die Kosten für
Blumen werden He~ Schiller durch die
Gemeinde ersetzt.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden noch verschiedene Erschließungs­
angelegenheiten behandelt.

ERSCHLIESSUNGSBEITRÄGE

Wir möchten darauf hinweisen, daß die
2. Rate der Straßenerschließungsbeiträge
für die Weihäuslstraße und Weinbergstraße
(laut Bescheid) am 01.06.1988 zur Zahlung
fällig ist.

NEBENVERDIENST

Die Deutsche Bundespost sucht für das Fer.nmel­
dedienstgebäude Lohkirchen eine Kraft die be­
reit ist, die Pflege des Grundstücks (Rasen­
mähen, Schneeräumen) sowie die Innenneinigung
(2 x monatlich) zu übernehmen.
Interessenten wenden sich bitte an das Fern­
meldeamt Traunstein, Hausverwaltung, Tel.:
0861/55391 oder 55654.



Ände~ng de~ Geschäftszeiten:

TEDDY' SKINDERMODEN
(mit Second-Hand Shop)

Die verkaufsoffenen Wochenenden und die
geänderten Geschäftszeiten treffen auch
auf Ferusehservice und Antennenbau See­
bauer zu.

Nachdem der verkaufsoffene Sonntag guten
Anklang gefunden hat. findet nun jedes
erste Wochenende im Monat ein verkaufs­
offenes Wochenende von 10.00 bis 18.00
lThr statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

den Schluß zu, daß die Krebskrankheit
unter anderem auch unter dem Einfluß
von Strahlungsfeldern entstehen könnte.
Es ist bekannt, daß "harte Strahlen"
zur Krebsentstehung entscheidend beitra­
gen.
o Standorte, die - den Aussagen mehrerer
Rutengänger nach - durch Krreuzungen oder
Oberdeckungen mehrerer geopathischer
Störfaktoren (Wasseradern und geologi­
sche VerweJ:lfung und Globalgitterkreuzung)
belastet sind, sollen unbedingt als Dau­
eraufenthaltsorte (Schlaf- oder Arbeits­
platz) gemieden werden.
o Für Stellen von denen bekannt ist,
daß uber Ihnen Personen ihren Schlaf­
oder Arbeitsplatz hatten, die an Krebs
verstorben sind. gelten die gleichen
Richtlinien.

14.00 - 20.00 UhrMo. - Fr.

übet'! das IWUnschelL"lUtenphänomen"

(Bericht: Franz Maier)

Lösungsvo~schläge:

1. Selbsthilfe durch dreimonatigen
Schlafplatzwechsel (siehe frOher).

4. Bei bereits bestehenden Häusern oder
Wohnungen reg~lmäßiges Wechseln des
Schlaf- oder Arbeitsplatzes.

Beschwerden, die nach
ve{'lschwinden, haben

als das WOnschelruten-

5. Körperliche
Standortwechseln
mehr Aussagekraft
phänomen.

3. Beim Bau eines neuen Hauses unbediI~t

einen "Störzonenplan" anlegen und aus­
schließlich Naturmatel"lialien mit abschir­
mender: Wirkung verwenden.

2. Bei begrUndetem Verdacht auf "geo­
pathische" Belastung des Schlaf- oder
Arbeitsplatzes unbedingt Standort wech­
seln; "nicht abschirmen"!

Es ist bekannt, daß es rutenfühlige Men­
schen gibt. Bekannt ist auch, wodurch
die Rute in Bewegung gesetzt wird. Si­
cher ist, daß die Rute ohne die mensch­
liche Hand unbewegt bleibt. Das läßt
den vel.'lbindlichen Schluß zu. daß der
menschliche KÖl.'lper Antennenfunktionen
hat und eine aufgefal~ene elektromagneti­
sche Stt'!ahlung seinerseits elektromag­
netisch umsetzt.

Ein gemeinsamer Vortragsabend des Kreis­
bildungswerkes und des pfa:Drgemeindera­
tes fand im Gasthaus Laueret'" statt. Refe­
rent Pete!' Käser aus Binabiburg sprach
zum Thema "Erfahrungen eines Rutengan­
gers". Der Vortrag wat'l gut besucht und
sehr interessant.

Eufah1:fungen eines Rutengänge:cs

WASSERADERN - WUNSCHELRUTEN

GEMBNDESCHÖNBERG

Das Phänomen ist weit ven:breitet: Hen­
sehen mit stabilen: kÖJ:lpen:lichen: und gei­
stiger Gesundheit, aktiv und lebensfroh,
mit harmonischen: GemUtsveJ:lfassung, gutem
Schlaf, guter Verdauung, verrändern sich
plötzlich und ohne ersichtlichen Grund.
Sie werden krank, schwer krank. Sie lei­
den an Migräne, an Asthma, sie bekommen
MagengeschwUre oder Herzn:hytmusstöJ:lungen,
Rheuma, Depressionen, Schlafstörungen
- und Krebs.
Bevor sich ihr Zustand zum Negativen
veränderte, sind sie umgezogen. In einen
anderen Ort, in ein anderes Haus, eine
andere Wohnung. Nicht selten genügte
es aber auch schon, wenn das Bett inner­
halb der Wohnung umgestellt, manclunal
nur um dreißig bis fünfzig Zentimeter
verrOckt wurde.
Zahlreiche n:adiästhetische Unter<suchun­
gen, allen voran die umfangn:eichen Mes­
sungen des Freiherrn von Pohl lassen



" Unbeachtlich sind

2. Mängel der Abwägung,

Schönberg, den 03.05.1988

Die Gemeinde Schönberg hat mit dieser
Bekanntmachung der Vorschrift des § 6
Ahs. 5 BauGB 1.V.m. Art. 26 Abs. 2 GO
entsprochen.

den Flächennutzungsplan und den Erläu­
terungsbericht einsehen und über deren
Inhalt Auskunft verlangen. Die Möglich­
keit dafür besteht während der üblichen
öffnungszeiten in der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen aber auch während der Zeiten, in
denen die Anlaufstelle in der Gemeinde
Schönberg (Gemeindekanzlei) geöffnet
hat.
§ 215 Ahs. 2 BauGB fordert, daß bei In­
kraftsetzung des Flächennutzungsplans
auf die Voraussetzungen fOr die Geltend­
machung der Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften und von Mängeln

der Abwagung sowie deren Rechtsfolgen
hinzuweisen ist. Der Einfachheit halber
dürfen wir § 15 Ahs. 1 BauGB im vollen
Wortlaut bekanntmachen:

wenn sie nicht in Fällen der Nr. 1 inner­
halb eines Jahres, in Fallen der Nr.
2 innerhalb von sieben Jahren seit Be­
kanntmachung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden sind;
der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, ist darzule­
gen. "

Senftl ~AJ
1. Burg";fl;![(Pe.r

1. eine Verletzung der in § 214 Ahs.
1 Satz 1 Nr. 1 und 2 bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften und

- Ebenso waren sich die Gemeinderatsmit­
glieder einig, daß, aufgrund eines An­
trages von Herrn Hötzinger, Reichenrott,
zur Verbreiterung der Brocke über die
Rott Betonrohre eingebaut werden sollten,
um die ausreichende Brockenbreite zu
erreichen. Die Arbeiten fÜhrt das Was­
serwirtschaftsamt Rosenheim durch.

- FUr die Sportanlage sollen noch zwei
Abfallkörbe angeschafft werden.

FLACIlENNUTZUNGSPLAN WRDE GENEHMIGT

AIJSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Außerdem wurde von den Gemeinderäten
der Beschluß gefaßt, ein Darlehen in
Höhe von 100.000.- DM aufzunehmen.

Die Regierung von Oberbayern hat mit
Schreiben vom 27.04.1988, Akt.Z. 421­
4621.1 MO 26-1, den Flächennutzungsplan
der Gemeinde Schönberg in der Planferti­
gung vom Mai 1987 gemäß § 6 des Bauge­
setzbuches - BauGB - genehmigt.
Die Genehmigung wird hiermit gemäß §
6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird der Flä­
chennutzungsplan wirksam. Jedermann kann

- Einstimmig beschloß der Gemeinderat,
daß ober die Brücke des Elsenbaches •
Nähe des Anwesens Heindl, ein neues
BrOckengeländer erstellt werden soll.
Die Arbeiten werden von Herrn Leitl
durchgeführt.

- Mit 8 : 0 Stimmen wurde die von Herrn
Zink erstellte Planung für die Wasser­
versorgung des Gemeindegebietes Schön­
berg befürwortet.

- Die Grube und die Ableitung der Kanal­
abwasserleitung beim Pfarrhaus in As­
pertsham müssen entleert werden.

- Auf die &hächte der Kanalleitung im
Feld zwischen Kreisstraße und Siedlung
sollen aus Sicherheitsgrunden Betondek­
kel aufgesetzt werden.

- Dem Bauantrag von Herrn Jasef GebIer
zur Errichtung einer GUllegrube wurde
das gemeindliche Einvernehmen nach §
36 SauGB erteilt.



GEMEINDE ZANGBERG

,AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

- Den Bauanträgen von Herrn Franz Xaver
Maler. zur Wohnhauserweiterung in der
Atzgingerstraße 2 und von Herrn Mart!n
Heinen. zum Wohnhausumbau. wurde das
gemeindliche Einvernehmen nach § 36
BauGB erteilt.

- Mit 9 : 0 Stirrmen 'befOrwortete der
Gemeinderat den Vorschlag der Regierung
von Oberbayern • jeweils 3 Klassen ( 1.
- 3. Klasse in Oberbergkirchen. 4.
6. Klasse in Zangberg) an den heiden

Schulorten unterzubringen.

- Von den Gemeinderatsmitgliedern wurde
auch einer neuen Erschlleßungsbeitrags­
satzung zugestimmt.

- Die Vereinbarung der Isar-Amper-Werke
über eine turnusmäßige Auswechslung sämt­
licher Lampen im Gemeindegebiet wurde
vom Gemeinderat abgelehnt. Die derzei­
tige verfahrensweise, d.h. das Auswech­
seln der Lampen bei Bedarf, ist fOr die
Gemeinde finanziell günstiger.

- Einer Vereinbarung zwischen dem Stras­
senbauamt Rosenheim und der Gemeinde
Zangberg, bezogen auf den Neubau der
Einmündung einer Erschließungsstraße
für das Baugebiet ZeIger Berg III wurde
zugestimmt.
~benso wurde dem Vertrag mit dem Straßen­
bauamt Rosenheim über die Benutzung von
Straßeneigenturn zum Bau und zum Betrieb
einer Abwasserkanalleitung zugestimmt.

- In Sachen Aufteilung der Schülerbeför­
derungskosten beschlossen die Gemeinde­
ratsmitgl1eder eine von der Verwaltung
ausgearbeitete Vereinbarung zwischen
der Gemeinde Oberbergkirchen und der
Gemeinde Zangberg.

- Der Auftrag für die Erschließungsar­
beiten des Baugebietes ZeIger Berg III
wurde an die Firma Hartin Schwarzenbeck
& Co., Gars am Inn, vergeben.

ZUM AUFTAKT UM BALLE

TENNISABTEILUNG HIELT
SCHLEIFERLTURNIER

Zum Auftakt der Saison ver­
anstaltete die Tennisabtei­
lung in der Spielvereini­

gung ein Turnier für gemischte Doppel.
In kurzen Spielen, wobei sowohl die Part­
ner wie auch die Gegner durch Los be­
stirmnt wurden, ging es für die Sieger
um den Gewinn eines "Schleiferls".

Bei idealem Tenniswetter herrschte auf
der Tennisanlage reges Treiben, und Teil­
nehmer wie Zuschauer, unter die sich
auch Burgermeister Franz Märk! gesellte,
waren sich einig, ein paar schöne Stun­
den bei einer idealen Freizeitbetätigung
erlebt zu haben. Bei der Siegerehrung
dankte Abteilungsleiter Günther Thalham­
mer den Teilnehmern, besonders den jün­
geren und den neuen Mitgliedern, für
ihr Mitmachen und uberreichte als Aner­
kennungspreise Tennisbälle . Sieger bei
den Damen wurde Gisela Thalhanuner vor
Anneliese Seilmaier und bei den Herren
Reinhard Seilmaier mit je fUnf von sechs
möglichen Schleiferln.

Nach Abschluß. des Schleiferlturniers
stellten sich die Teilnehmer dem Foto­
grafen.

~ (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)



50 KONIGE AUF DEM TANZPARKETI

Schützenadel gab sich Stelldichein beim
GauschOtzenball 1n Zangberg

Treffpunkt der Schützen und Schützenlie­
sein aus dem SchUtzengau Muhldorf war
Ende April die Mehrzweckhalle in Zang­
berg.
Dort hatte der ortsansässige Schützen­
verein Edelweiß Bayerntreu den Gauschüt­
zenball 1988 ausgerichtet und mit einer
reibungslosen Organisation und dem
schwungvollen Ablauf voll ins Schwarze
getroffen.
Etwa 400 Schützen aus 40 Gauvereinen,
dazu an die hundert weitere Gäste und
ein prächtiger Aufzug von 50 Schützen­
königen und -königinnen sorgten im Ver­
ein mit den Heldensteiner Buam für zünf­
tige Stimmung in der Festhalle.
Nach BegrUßungsworten von Ersten Schüt­
zenmelster Roland Köhler fUr den Veran­
stalter. von Zweiten GauschUtzenmeister
Hermann Scheitzach - Erster Gauschützen­
meister Rudi Berghammer erschien nach
Wahrnehmung eines anderen Termins auch
noch auf dem Ball - sowie von Zweiten
Burgermeister Josef Zandl. für den eben­
falls verhinderten Hausherrn Pranz Markl.
bevölkerten die Tänzer unermOdlich die
Tanzfläche. Die Heldensteiner Buam tra­
fen unter Leitung von Hans Stöckl bei
ihrem Publikum dabei genau den richtigen
Ton.
Im Rahmenprogramrn ließen die Steg-Wink­
leI' Goaßlschnalzer. die neuformierten
ehemaligen Zangberger Schnalzer. zackig
die Peitschen knallen. Die schneidige
Begleitmusik dazu spielten Klaus Knipf
auf der Steirischen und. Pranz Sachs auf
dem Bombardon. Reicher Beifall belohnte
die Schnalzer und Musikanten.
Viel beklatscht wurde auch die Volkstanz­
gruppe der Purtener Schützen für ihren
schwungvoll getanzten Zillertaler Hoch­
zeitsmarsch • den sie sogar wiederholen
mußten.
Den Höhepunkt des Gauschützenballes bil­
dete der Einzug der etwa 50 Schützen­
könige - darunter auch einige Königinnen
mit ihren Schützenlieseln. Ihnen voraus
zogen zwei Kinder von Zangberger Schüt­
zen ein Blumenwagerl.

Die Zangberger Schützenkinder Michael
Huber und Andrea Huber ziehen ein Wagerl
voller Blumensträuße für die Schützen­
könige auf das Tanzparkett

Stolz trugen die Könige dabei ihre präch­
tigen SchOtzenketten. Alle Würdenträger
wurden namentlich vorgestellt und erhiel­
ten einen Blumenstrauß.

Umringt vom ganzen Schützenadel tanzte
der neue Gauschützenkönig Kurt Konings
aus Kraiburg mit seiner Ballkönigin den
Ehrenwalzer.
(Fotos und Bericht: Günther Thalhamrner)



HUNDESTEUER

Wir weisen darauf hin. daß
in den nächsten Wochen die
Hundesteuer abgebucht wird.

Die Steuer beträgt:

Wir sticken kleine Motivbilder.
Beginn der heiden Abende jeweils um
20.00 Uhr im Kindergarten Zangberg.
Die Bastelangebote können leicht von
jedem hergestellt werden, erfordern kei­
nerlei besonderes Geschick.
Alle aus der Bevölkerung die gerne ba­
steln und uns gerne unterstützen möchten,
sind herzlich eingeladen.

fUr den ersten Hund
fUr den zweiten Hund
fUr jeden weiteren Hund

20.-- DM
50.-- DM

100.-- DM AUSFLUG DER FRAUENGEMEINSCHAFT

Hunde. für die eine Steuerermäßigung ge­
währt wird, gelten als erste Hunde.

Die Steuer ist um die Half te ermäßigt,

fUr Hunde. die in Einöden und Weilern
gehalten werden

und für Hunde, die zur Ausübung der Jagd
gehalten werden, wenn sie die Brauchbar­
keitsprUfung nach dem Bayer. Jagdgesetz
abgelegt haben.

Hundehalter sind verpflichtet ihre Hund
an- oder abzumelden. Änderungen sind
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen mitzuteilen.

Meldepflichtig sind alle Hunde über 4
Monate.

SOllMERFEST IM KINDERGARTEN ZANGBERG

Da in diesem Jahr in Zangberg kein Pfarr­
fest stattfindet, startet der Kindergar­
ten am

10. Juli 1988

ein großes Sonunerfest. Wir laden hierzu
die ganze Bevölkerung herzlich ein. N3­
heres dazu finden Sie im Juli-Mittei­
lungsblatt.
Um dabei einen schönen Bastelstand an­
bieten zu können, brauchen wir viele
fleißige H3nde, die uns an den zwei. Ba­
stelabenden unterstützen.

Am It:mtag, den 13. Juni werden venezi­
anische Masken gefertigt.
Zu einem Stickabend treffen wir uns am
MOntag, den 20. Juni.

Ein Halbtagsausflug der Frauengemein­
schaft Zangberg nach Gars, zum Grab von
Kaspar Stanggassinger findet am

Sonntag, den 12. Juni 1988

statt.

Treffpunkt um 13.00 Uhr beim Sedlmayr,
mit Privatautos.

ELISABETH REICIIL FEIERTE 90. GEBURTSTAG

Trotz hohen Alters noch rüstig

Bei gute['l Gesundheit und in et'staunlicher: geisti­
ger Fz:lische konnte die Altbäuetlin Elisabeth Reichl
von Landenham ihnen 90. Gebutltstag feiern.
Die Jubilarin wurde am 14. Hai 1998 auf dem Zankl­
hof in Emerkam geboren. Dort vet'brachte sie mit
elf GesclNistem Kindheit und Jugend.
1926 heiratete sie Johann Reich! von Ober:landelmam,
dem sie zwei SOhne schenkte. Im Dezember 1957
starb ihr Harnt. 1958 übergab sie dem Hof ihrem
Sohn Johann, der inzwischen an Tochtet' Haria und
Schwiegersohn Josef Baueu weitergegeben hat. Große
Freude hat die Jubilatl1n an ihr:en beiden Urenkeln.
Zum Geburtstag stellte sich ein großer Verwandten­
und Bekanntenkr.eis. darrunte'I'l auch die beiden Zang­
berger Bürgermeister und eine Abordnung der Kath.
Frauengemeinschafr.: zum Gratulieren ein.



Was ist los im Juni?
Lohkirchen

03.06. Sauessen des Stammtisches im Gast­
haus Edeu, Habersam, wozu alle
Mitgliede1'l mit Frauen und Mädchen
recht henzlich eingeladen sind

23.06. FunkUbung de!l FFW um 20.00 Uhr
25.06. Sonnwendfeiel:! deli' Jungen Union,

bei schönet'! Witter.ung am Sport­
platz. Dabei wind auch wieder
ein Holzstapel abgebnannt.
Bei schlechteu Witterung wird
die Feier. veulegt ins Gasthaus
Stunzen. FOu das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Die gesamte
Bevölkemmg ist dazu ll:echt herz­
lich eingeladen.

28.06. Kameuadschaftsabend de1'l FFW

14.06. Vortr.ag fur. 1200-Jahr-Feier:
Wie Oberbergkir:chen feiert, um
20.00 Uhr beim Schmidwirt

22.06. Tortenback- und Garnierkurs
der Landfrauen Irl im Gast­
haus Ottenloher um 19.30 Uhr

24.06. Sonnwendfeier fUr Jung und Alt
(Ausweichternnin: 25.06.)
(siehe unter Oberber<gkirchell)

25.06. Hallenfest der FFW Oberbe'rgkirchen
in Loipfing, nicht wie üblich am
Sonntag, sondern erstmals am Samstag.
Zur Unterhaltung spielt die Rotta­
ler Blaskapelle.

VORANZEIGE: Schönberg

VORANZEIGE:

WANDERVEREIN LOHKIRCHEN

02.07. Hallenfes~ deI' FFW in Boodfu~h

(Zimmerei Aimen). Beginn: 19.30
tIl1D. FUD Tanz und Unte't'haltung
sOl'lgen die SchönbengeD Buam.

Zangberg

Ausflug der Frauengemeinschaft
nach Gars
(siehe unten Zangberg)
Ausflug der FFW Zangberg nach
Geiselgasteig zum Filmgelände ,
Rimsting - Satellitempfangsstati0I1,
und zum Ammersee
AbfahDt: ca. 7.00 Uhr:
Anmeldung bei Max Eichmüller
Genauere Auskünfte können Sie
bei der: Anmeldung erfahren.

24.06. Sonnwendfeueto in Eschlbach (Ge­
meindehalle)
Vel'anstalter: FFW und Sportverein

12.06.

19.06.

Neuma1'lkt St. Veit
Anzenkirchen
Buaunau/lnn - Oste"r..
Schnaitsee
Kurnhausen
Furstenstein
Traunreuth
Waldkraibuug

04./05.06.
11./12.06.
1l./12.06.
18./19.06.
19.06.
25./26.06.
25./26.06.
02./03.07.

27./28.08. W a n d e ~ tag
Lohki~chen

i n LOHKIRCHEN/OBERBERGKIRCHEN/ZANGBERG

Auskunft und Anmeldung bei:
Horst Seidel, Lohkirchen
Tel.: 08637 / 821

Oberbergkirchen

Am 13. und. 20. Juni finden Bastelabende
im KindeJ1ganten zangbeng s12att.
Gebastelt wind fUr das Sommerfest des
K1nderga~ens Zangberg, das am 10. Juli
1988 vel'anstaltet wiDd.
(näheres siehe unten Zangbeug)

05.06. Bachfest in Höhfurth (Ausweich­
termin 12.06.)

09.06. Radlfahut der. Frauen nach Klopfer­
bcunn, (Ausweicht. 16.06.)
Abfaht't: 19.00 Uhr. beim Mautins­
brunnen, 19.30 Uhr kurze Andacht
in Klopferbuunn

11.06. Schützenfest des Schützenkönigs
und der 50-jähuigen des Ver:eins

~slels unde


